
Dr. Katja Pähle 
Fraktionsvorsitzende 

~1'0-undl•(ifr,.llor! S..C:tut:n Mh11t Oomput,' 9 J?104 Mlfddlurs 

Stiftung für die Rechte zukunftJger Generationen 
Herrn Thomas Lange 
Herrn apl. Prof. Dr. Dr. Jörg Tremmel 
Mannspergerstr. 29 
70619 Stuttgart 

Sehr geehrte Herren, 

FRAKTIO~ 

SACHSEN-ANHALT 

Magdeburg, 1)_April 2026 

vielen Dank für Ihre ausführliche Anfrage sowie die bereitgestellten Informationen und 
Denkanstöße zur Altersversorgung von Abgeordneten. 
Die Diskussion über die Ausgestaltung der Abgeordnetenversorgung berührt zentrale Fragen von 
Vertrauen in politische lnstitut1one:-i, Transparenz staatlichen Handelns sowie der 
Vergleichbarkeit mit anderen Alterss11:herungssystemen. Gleichzeitig handelt es sich um ein 
komplexes Regelungsfeld, das sowohl verfassungsrechtliche Rahmenbedingungen als auch die 
besondere Stellung des freien Mandats berücksichtigt. 

Eine mögliche Reform muss daher mehrere Aspekte sorgfältig gegeneinander abwägen: die 
Sicherung der Unabhängigkeit von Abgeordneten, die Attraktivität des Mandats auch fur 
Menschen außerhalb finanziell privilegierter Lebenslagen, die Belastbarkeit öffentlicher 
Haushalte sowie die berechtigten Erwartungen der Bevölkerung an F aimess und 
Nachvollziehbarkeit. 

Hinzu kommt, dass Veränderungen in diesem Bereich nicht isoliert betrachtet werden können. 
Sie haben Signalwirkung über das Partament hinaus und müssen in ein konsistentes 
~esamtsystem der Alterssicherung eingeordnet werden. Auch Fragen der 
Ubergangsregelungen, des Vertrauensschutzes sowie möglicher Rückwirkungen auf bestehende 
Ansprüche spielen eine wichtige Rolle. 
Darüber hinaus stellt die konkrete Umsetzung einer Reform im parlamentarischen Verfahren eine 
erhebliche Herausforderung dar. Änderungen der eigenen Rahmenbedingungen durch 

Abgeordnete erfordern naturgemäß eine besonders sorgfältige und transparente Begründung. In 
der Praxis bedeutet dies, dass tragfähige und breite Mehrheiten über Fraktionsgrenzen hinweg 
gefunden werden müssen. Unterschiedliche politische Auffassungen über Ausmaß und Richtung 
einer Reform, aber auch die Frage nach geeigneten Modellen, können diesen Prozess 
erschweren und verlängern. 
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Gerade we,t es sich um eme Entscheidung handelt. dae das Panament in eigener Sache tnfft. 
kommt det Gew.ssensentscheidung der einzelnen Abgeordneten etne besondere Bedeutung zu 
O,es macht den Prozess zwar anspruchsvoller, unterstreicht aber zugleich die Notwend,gke,t 
einer intensiven, sachonentaerten Auseinandersetzung. 

SobaJd ein konkretes Gesetzesvomaben in den partamentarischen Prozess emgebracht wird, ist 
es tur mteh selbstverstandhch deeses mit der gebotenen Sorgfalt und Emsthathgkeit ro p,üfen 
Dabei werde ich die inhaltlichen. rechtJ1chen und frnanzieften Auswifkungen umfassend abwtgen 
und meme Entschek1ung verantwortungsvoll auf Grundlage dieser Prüfung treffen. 

Vor diesem Hintergrund halte Ich es für wichtig. dass sich der neu gewählte Landtag frühzeitig. 
transparent und unter EinbeZlehung verschiedener Perspektiven mrt möghchen Reformansätten 
befasst Eine fundierte Entschetdungsgrundlage ist dabe• ebenso entscheidend wie die F ihigkett. 
im parlamentarischen Prozess tragf ahage Kompromisse zu entwickeln. 

tch danke Ihnen für Ihr Engagement in dieser Debatte 

Mit freundljchen Grüßen 

l,e. )a. 1.-K 
Dr. Katja Pähle 
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